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ZAPP – das herkömmliche System zur 
Ausfuhrüberwachung im Hamburger Hafen

Bereits seit dem 1. Juli 1997 erfolgt die Ausfuhrüberwa-
chung im Hamburger Hafen elektronisch unterstützt 
über ZAPP. Alle Wirtschaftsbeteiligte, die Exportsen-
dungen über den Hamburger Hafen abwicklen, müs-
sen diese elektronisch an ZAPP gestellen. ZAPP prüft 
unmittelbar auf Inhalt und Stimmigkeit und erteilt 
daraufhin die Freigabe zum Export (B-Nummer) oder 
übermittelt die vom Zoll ausgesprochene Kontroll-
maßnahme (Verlade-Stop, Zollbeschau etc.). ZAPP ist 
eine Sonderlösung, die speziell auf die zollseitigen Ex-
portprozesse des Hamburger Hafens zugeschnitten ist. 

ZAPP-AES – das Ausfuhrverfahren 
für den Hamburger Hafen heute

Mit der Einführung des ATLAS-Exportverfahrens AES 
zum 1. Juli 2009 änderte sich für den Hamburger Hafen 
das Procedere. Da AES die Besonderheiten des Seehafens 
Hamburg (gleiches gilt für die Bremischen Häfen) nicht 
berücksichtigt, wurden beide Systeme so verbunden, 
dass die Exportabwicklung im Seehafen nach wie vor  
automatisiert, schnell und elektronisch erfolgen kann.

AES-Exportabwicklung im Hamburger Hafen

Sobald der Seehafenspediteur einen Exportauftrag  
unter Angabe einer MRN erhält, fügt er die MRN in seine  
Gestellungsmeldung/Hafendatensatz an ZAPP und 
an das Terminal ein. Nach der physischen Ankunft der 
Ware am Terminal, meldet das Terminal das „Gate-In“ 
an ZAPP. Diese Nachricht löst unmittelbar die elektro-
nische Weiterleitung der Gestellungsmitteilung von 
ZAPP an ATLAS aus. Hiernach erfolgt die sog. „Quali-
fizierung“ der Gestellung an ATLAS. Die benötigten 
Daten (z. B. an welchem Terminal und mit welchem 
Schiff wird die Ware exportiert) liegen bereits mit dem 
Hafenauftrag vor. 

Im Rückfluss von ATLAS kommt die „Erlaubnis zum 
Ausgang“, die von ZAPP als Z-Nummer umgesetzt 
wird. ZAPP verteilt die Z-Nummer an alle Transportbe-
teiligte. Sobald dem Terminal die Z-Nummer vorliegt, 
wird die Verladung vorgenommen und ein „Lade-Ist“ 
an ZAPP gesendet. Wie das „Gate-In“ wird das „Lade-
Ist“ auf den Hafenauftrag und die damit verbunde-
nen MRN zurückgeführt. Die Verladeanzeige dient  
als Grundlage für die Nachricht der „Bestätigung zur 
Ausfuhr“ an ATLAS.
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